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Braunschweig. Bei einem Wende-
manöver auf dem Altewiekring
übersah ein Autofahrer am Mon-
tagabend eine Rollerfahrerin, die
auf der linken Spur in Richtung
Hagenring unterwegs war. Laut
Polizei hatte die 16-Jährige sofort
gebremst, kam aber auf der regen-
nassen Fahrbahn aus dem Gleich-
gewicht und rutschte gegen den
stehenden Wagen.

Dabei zog sie sich Prellungen
am Bein zu. Der 55-jährige Auto-
fahrer gab an, dass er zwar in den
Außenspiegel geschaut, aber auf
den Schulterblick zurück verzich-
tet habe. Der Schaden beträgt
3500 Euro.

Rollerfahrerin bei
Unfall verletzt

Braunschweig. Mit Beginn der
dunklen Jahreszeit steigt erfah-
rungsgemäß die Zahl der Einbrü-
che, warnt die Polizei. Im Rahmen
der Kampagne „K-Einbruch“, ei-
ne bundesweite Initiative zum Tag
des Einbruchschutzes, informie-
ren Beamte der Kriminalpolizeili-
chen Beratungsstelle der Polizei-
inspektion Braunschweig von
Donnerstag bis Samstag, 23. bis
25. Oktober, in der Zeit von 10 bis
18 Uhr in der Burgpassage über
Möglichkeiten zum Schutz vor
Einbruch.

Neben Informationen zum
Schutz von Haus und Wohnung
besteht auch die Möglichkeit, mit
Polizeibeamten einen Beratungs-
termin am Wohnobjekt zu verein-
baren. Dabei werden eine
Schwachstellenanalyse vorge-
nommen und konkrete Empfeh-
lungen für die Sicherung gegeben.
Der Service der Polizei ist kosten-
los.

Zudem können sich Besucher
an einem präparierten Geldauto-
maten über die Gefahren des
„Skimming“, dem betrügerischen
Ausspähen von Kundendaten, in-
formieren.

Ebenso wird die Polizei über die
Einstellungsvoraussetzungen des
Polizeiberufs informieren.

Schutz vor
Einbrechern –
Polizei berät
Die Aktion findet von
Donnerstag bis Samstag
in der Burgpassage statt.

Für Nachfragen sind die Mitarbeiter
der Beratungsstelle unter ò (0531)
4 76-20 05 tagsüber erreichbar.
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Braunschweig. Das Historische Se-
minar der TU, das Institut für Re-
gionalgeschichte, die Gedenkstät-
te Deutsche Teilung Marienborn
und der Lehrstuhl Geschichte der
Uni Magdeburg veranstalten am
morgigen Donnerstag, 23. Okto-
ber, den Thementag „Die Wende
und der Westen“. Sie richten im

25. Jahr nach dem Mauerfall den
Wende-Blick nach Westen und ins
ehemalige Zonenrandgebiet.

Mit welchen Problemen kämpf-
ten die Kommunen in Grenznähe
vor 1989? Welche Erinnerungen an
die Grenzöffnung gibt es? Das sind
nur einige der Fragen. Ab 10 Uhr
gibt es folgendes Programm: Im-

pressionen zur Zeitenwende 1989,
Wende und friedliche Revolution
(Dr. Michael Ploenus, 11 Uhr),
Wende und der Westen (Dr. Mat-
thias Steinbach, 11.30 Uhr), Ge-
denkstätte Marienborn (Dr. Sa-
scha Möbius, 12 Uhr). Am Nach-
mittag: Der Zonenrand als
Forschungsproblem (Benedikt Ei-

nert, 14 Uhr), Entwicklungen im
Zonenrandgebiet nach 1989
(Thorsten Erdmann, 14.30 Uhr).

Um 15 Uhr beginnt eine Diskus-
sion mit Schriftsteller Axel Kahrs,
Michael Gehrke (Helmstedt), An-
dreas Memmert (Schladen), Ste-
fan Grote (Braunlage) und Die-
trich Kuessner (bis 1999 Offle-

ben). Moderation Henning Noske
(BZ). Um 19 Uhr wird der Film
„Deutschland 949,5 hPa“ gezeigt.

Veranstaltungsort ist das Insti-
tut für Braunschweigische Regio-
nalgeschichte, Fallersleber-Tor-
Wall 23. Informationen: www.ge-
teilte-erinnerung-braunschweig.-
de. Der Eintritt ist frei.

Veranstaltung im Institut für Regionalgeschichte nimmt den ehemaligen Zonenrand in den Blick.

Experten diskutieren über die Wende und den Westen

Von Iris Antelmann

Braunschweig. Die Beine zucken,
kribbeln, jucken, ziehen und las-
sen sich partout nicht bändigen.
Vor allem nachts ist es so extrem,
dass die Betroffenen kaum schla-
fen können. Das Phänomen der
unruhigen Beine, Restless Legs
Syndrom (RLS) genannt, bringt
die Betroffenen oft zur Verzweif-
lung. Dabei sind nicht nur die Be-
schwerden selbst quälend, son-
dern auch die Tatsache, dass Au-
ßenstehende die Symptome oft
nicht nachempfinden können. Wir
haben drei Betroffene getroffen,
die aus ihrem Alltag erzählen. Ein
Protokoll.

Jutta Fischer-Kölling (66): „Ich
leide seit 2001 an den Symptomen
des RLS, die Krankheit wurde
zum Glück sofort erkannt. Nach
mehreren Medikationsän-
derungen bin ich gut
eingestellt – eine
neue Lebensquali-
tät für mich. Neh-
me ich die Medi-
kamente aber
nicht täglich und
pünktlich, dann
halte ich es kaum
aus. Dann bewegen
sich meine Füße, meine
Beine zucken unwillkürlich, ich
habe Schmerzen von den Zehen-
spitzen bis zur Leistengegend. Es
zieht in den ganzen Körper bis in
die Arme rein.

Wenn ich mich tagsüber zu sehr
verausgabe, spüre ich abends die

Symptome umso stärker. Gegen
16, 17 Uhr muss ich spätestens zur
Ruhe kommen. Für bestimmte Si-
tuationen wie etwa lange Auto-
fahrten habe ich Notfalltropfen
dabei, die wirken innerhalb von
20 Minuten“.

Dass manche Menschen mit
RLS unter Depressionen leiden,
kommt nicht von ungefähr. Wenn
die Medikamente nicht wirken,
kommt es zu erheblichem Schlaf-
entzug und den entsprechenden
Folgeerscheinungen – ein Teufels-
kreis.

Barbara Pirsich (70): „Anfang
der 80er Jahre habe ich erstmals
gespürt, dass da was ist – während
eines Fluges in die USA bin ich
fast verrückt geworden, so sehr
haben meine Beine gezuckt. Diag-
nostiziert wurde die Krankheit
aber zunächst nicht, vielmehr

wurde ich bei Ärzten als
Hypochonder abge-

stempelt.
13 Jahre musste ich
mich noch quälen,
bis RLS erkannt
wurde. Ich war
1997 im Kranken-

haus und dachte,
ich hätte einen

Schlaganfall. Als klar
war, dass es RLS ist, be-

kam ich entsprechende Medika-
mente.

Auch heute leide ich sehr:
Nachts gehe ich zwei bis drei Mal
durch die Wohnung. Im Kopf bin
ich müde, aber die Beine lassen
mich einfach nicht in Ruhe. Tags-

über bin ich dann so kaputt, dass
ich immer mal wieder in Sekun-
denschlaf falle, zum Beispiel beim
Lesen.

Ich arbeite auch nicht mehr, da-
ran war nicht mehr zu denken –
mit 55 Jahren bin ich in den Vorru-
hestand gegangen. Die Krankheit
lässt einen immer wieder verzwei-
feln, und das Schlimme ist: Man-
che Ärzte nehmen RLS auch wei-
terhin nicht ernst.“

Marianne K. (78): „Bei mir gin-
gen die Kribbelschmerzen in den
Beinen bereits los, als ich 23 Jahre
alt war. Lange hieß es, dass ich

Durchblutungsstörungen habe,
ein Neurologe stellte erst zehn
Jahre später RLS fest. Durch die
Einnahme von Medikamenten
wurden die Beschwerden gelin-
dert, aber ich merke trotzdem,
dass sie immer schlimmer werden.
Inzwischen verspüre ich Kribbel-
schmerzen auch in den Armen.

Meinen Tagesrhythmus muss
ich entsprechend einrichten, denn
zu bestimmten Zeiten bin ich zum
Umfallen kaputt. Deshalb lege ich
mich nachmittags und am Abend
von 20 bis 21 Uhr immer hin – oh-
ne würde es nicht gehen.“

Drei Frauen berichten über ihre Beschwerden durch das Restless Legs Syndrom (RLS).

Wenn die Beine keine Ruhe geben

Diese Beine sind immer wieder schwer zu bändigen. Sie gehören Jutta Fischer-Kölling, Barbara Pirsich und Marianne K. Foto: Iris Antelmann
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Die Selbsthilfegruppe Rest-
less Legs Syndrom bietet Erfah-
rungsaustausch mit anderen Be-
troffenen, auch Angehörige sind
bei den Gruppentreffen gern ge-
sehen.

Treffen: jeden letzten Mittwoch
des Monats ab 16 Uhr im AOK-
Gesundheitszentrum, Sitzungs-
raum 3, Am Fallersleber Tore 3-
4. Das nächste Treffen findet am
29. Oktober statt.

Kontakt: Jutta Fischer-Kölling,
ò (05335) 9 49 55, E-Mail: jut-
ta-fischer-koelling@t-online.de,
Internet www.restless-legs.de
sowie KIBiS – Kontakt, Informa-
tion und Beratung im Selbsthil-
febereich: ò (0531) 4 80 79 20,
E-Mail: kibis@paritaetischer-

bs.de. Im Internet: www.selbst-
hilfe-braunschweig.de

Das Restless Legs Syndrom

(RLS, zu deutsch: unruhige Bei-
ne) ist eine neurologische Er-
krankung mit Gefühlsstörungen
und Bewegungsdrang in den
Beinen und Füßen, gelegentlich
auch in den Armen. Auffällig
sind unwillkürliche, zuckende
Bewegungen. Zusätzliche Belas-
tung verstärkt die Symptome in
den Ruhephasen erheblich – all-
tägliche Tätigkeiten wie das lan-
ge Sitzen am Schreibtisch wer-
den so immer wieder zum Pro-
blem. Betroffene mit dem RLS-
Syndrom haben meist Schlaf-
störungen und müssen nachts
immer wieder aufstehen und
sich bewegen.

RESTLESS LEGS SYNDROM

Was ist die Ursache des Rest-

less-Legs-Syndroms (RLS)?

Vor allem wird eine fehlerhafte Kom-
munikation der Nervenzellen durch
den Botenstoff Dopamin im Gehirn
angenommen. Bei einem Teil der Pa-
tienten wird die Erkrankung vererbt.
Ein anderer Teil spürt erst Symptome,
wenn andere Erkrankungen wie Nie-
renschwäche, Eisenmangel, rheuma-
toide Arthritis, Bandscheibenschä-
den oder ein verengter Rückenmarks-
kanal auftreten. Dies wird dann als
sekundäres-, im Gegensatz zum idio-
pathischen RLS bezeichnet. Bei Letz-
terem ist die Ursache bis heute nicht
zweifelsfrei geklärt.

Welche Beschwerden haben

Betroffene?

Der wörtlichen Übersetzung der Diag-
nose folgend leiden die Betroffenen
unter ruhelosen Beinen. Häufig be-
steht ein zwanghafter Bewegungs-
drang, ein Kribbeln der Beine (selte-
ner auch der Arme und Hände), oft
auch als Brennen, Jucken, Stechen,
Ziehen, Reißen oder als Verkramp-
fung beschrieben. Häufig sind unwill-
kürlich auftretende, spontane, peri-
odische Beinbewegungen. Die Symp-
tome sind am Abend und besonders
in der Nacht am stärksten ausge-
prägt, können aber auch in Ruhe- und
Entspannungssituationen am Tag
auftreten, verstärken sich durch Wär-
me und Hochlagerung und lassen
durch Bewegung nach.

Welche Therapiemöglich-

keiten bestehen?

Zur medikamentösen Behandlung
stehen verschiedene Mittel zur Verfü-
gung, etwa Levodopa für sporadisch
auftretende oder leichtere Beschwer-
den oder Dopaminagonisten für
(mittel-)schweres RLS und andau-
ernde Beschwerden. Bei Nichtanspre-
chen auf diese kann jetzt auch das
Opiat Oxycodon/Naloxon eingesetzt
werden. Beim sekundären RLS wird
die auslösende Grunderkrankung be-
handelt. Ergänzend zur medikamen-
tösen Therapie werden alle Verhal-
tensweisen, die den Schlaf günstig
beeinflussen, kalt oder warm abdu-
schen, Fußbäder, Massagen, Ent-
spannungsübungen empfohlen.
Ebenso der Verzicht auf Koffein, Alko-
hol und Tabak.
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DREI FRAGEN AN       

Ein zwanghafter
Bewegungsdrang

Dr. Peter Cordes (52), Facharzt für
Neurologie, Psychiatrie und Psycho-
therapie sowie spezielle Schmerzthe-
rapie. Foto: Frank Schildener 
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